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Lieferkettenmanagement und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Dienstag, 17. April 2018
14:00 – 15:00 Uhr



Überblick und Einführung
Carina Hauptmann, Global Compact Netzwerk Österreich

Sustainable Supply Chain Management & how to report about it
Michaela Kegel, Spezialistin für Compliance & Sustainability Services bei KPMG

Verantwortungsvolles Lieferkettenmanagement bei Swarovski
Daniel Kälin, Experte für Corporate Sustainability & Global Supply Chain bei Swarovski

Q & A
Diskussionsrunde mit den ExpertInnen

Wrap Up und Ausblick

Agenda



Q: Stellen Sie jederzeit Ihre Fragen an 

die ExpertInnen über das Chatfenster rechts unten!

A: Fragen werden gesammelt am Schluss beantwortet

Bringen Sie sich ein …



Globale Produktions- und Lieferketten
Komplexe ökologische, soziale und ökonomische Wirkungen

Verantwortungsvolles Wirtschaften

10 universellen Prinzipien des United Nations Global Compact
Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz, Korruptionsbekämpfung

Nachhaltigkeitsberichterstattung

Einführung
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United Nations Global Compact
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Daniel Kälin, Sustainability Manager – Global Supply Chain
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ZIELE DER VEREINTEN NATIONEN FÜR EINE 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir uns an den Zielen der 

Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) orientieren. 

Wir konzentrieren uns auf 5 Ziele, die unseren Werten, Prinzipien und 

Geschäft entsprechen.

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele ist eines, der für uns 

zentralen SDGs.
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Partnerschaften zur Erreichung der SDGs

Swarovski engagiert sich für den systemischen Wandel in der Schmuckindustrie - mit der 

Stärke seines Unternehmens und seiner Marke, um kollektives Handeln zu fördern. 

Wir arbeiten zusammen, um branchenweite Veränderungen herbeizuführen, und beteiligen 

uns an branchengeführten Initiativen wie dem Responsible Jewelry Council, der Working 

Group on Coloured Gemstones und dem Programm Responsible Luxury Initiative and 

Action for Women von BSR (Business For Social Responsibility). 

Darüber hinaus ist Swarovski auch Unterzeichner des UN Global Compact, der UN 

Women's Empowerment Principles und des Compact for Responsive and Responsible 

Leadership des World Economic Forum.



Verbesserung der 

Gewässer rund um 

unsere 

Produktionsstandorte

Stärkung der Frauen, die 

unsere Produkte kaufen 

und herstellen

Guter Umgang mit 

Fabrikarbeitern, unseren 

Lieferanten und ihren 

Gemeinden

Inspiration und 

Unterstützung 

nachhaltiger Produkte 

und Kollektionen

Materialien, 

Anwendungen, Produkte, 

Kooperationen finden 

und nutzen

WATER 

STEWARDSHIP

WOMEN’S 

EMPOWERMENT
FAIR PARTNERSHIPS CONSCIOUS DESIGN

SUSTAINABLE 

INNOVATIONS

OPERATIVE NACHHALTIGKEIT

UNSER NACHHALTIGKEIT-ANSATZ

VISION: SWAROVSKI TREIBT POSITIVE VERÄNDERUNGEN FÜR DIE MENSCHEN UND DIE NATUR VORAN, SO DASS SIE BEIM KAUF VON 

SWAROVSKI PRODUKTEN ZU EINER POSITIVEN VERÄNDERUNG BEITRAGEN
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FAIR PARTNERSHIPS

GUTE BEHANDLUNG VON FABRIKARBEITERN, ZULIEFERERN 

UND DEREN GEMEINDEN 

Wir streben an, dass unsere Kollegen an unseren 

Produktionsstandorten und in unserer gesamten Lieferkette 

gute Bedingungen und Chancen in ihrem Arbeitsleben 

genießen.

Darüber hinaus sind wir bestrebt, einen positiven Impakt auf 

die lokale Bevölkerung zu haben.



ZWEI-SÄULEN-SUPPLY-CHAIN-ANSATZ 

ROHSTOFFLIEFERANTEN – BERGBAUEBENE

Transparenz/Herkunft

Konfliktmineralien / Dodd-Frank-Gesetz

Edelsteine - Direktbeschaffung in Minen

Standardsetzung (Coloured Gemstones Working Group, RJC)

SWAROVSKI FABRIKEN

Swarovski deckt die eigenen Produktionsstätten mit einem 

einheitlichen „Positive Production Programme“ ab.

Der Ansatz baut auf dem Responsible Jewellery Council (RJC) Standard 

auf und wird bis 2020 mit folgenden Standards ergänzt: 

SA8000/SMETA; ISO14001; ISO50001; OSHAS18001

Ferner beinhaltet das Programm ein globales KPI Framework / 

Management System und eine Impact Komponente.

FABRIKEN VON LIEFERANTEN

Bei externen Anbietern setzen wir die Responsible Sourcing Initiative in 

enger Zusammenarbeit mit Corporate Procurement. Es konzentriert sich 

auf Menschenrechte, Arbeits- und Umweltstandards entlang der 

Lieferkette.
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RESPONSIBLE SOURCING INITIATIVE (RSI)

23

WIESO?

Reputation & Risikomanagement

Kundenanforderungen

Regulatoren 

Verbesserung der Produktivität

WAS?

Überwachung von Menschenrechten, Arbeits- und 
Umweltstandards entlang der Lieferkette

WIE?

Verhaltenskodex für Lieferanten

Risikobewertung

Audits

Capacity Building / Beyond Audits

Kontinuierliche Verbesserung



AKTUELLER FOKUS (RSI)

ARBEITSRECHTE

Kinderarbeit

Zwangsarbeit

Vereinigungsfreiheit

Diskriminierung

GESUNDHEIT & SICHERHEIT

Gesundheit & Sicherheit 

Feuer und elektrische Sicherheit

Maschinensicherheit

Chemische Sicherheit

Schutzausrüstung

Hygiene

ARBEITSBEDINGUNGEN

Beschäftigungsverhältnis

Löhne & Leistungen

Arbeitszeiten

Disziplinarmaßnahmen



LIEFERANTENRISIKOBEWERTUNG: Wir verfolgen einen gründlichen Prozess zur 

Risikominimierung in der Wertschöpfungskette und konzentrieren uns insbesondere auf eine 

Auswahl relevanter Lieferanten, die höheren Risiken ausgesetzt sind. 

Risikobewertung-Kriterien:

- Fertigwaren, Markenkomponenten oder kritische Rohstoffe für Fertigprodukte

- Produktion in Ländern mit niedrigem oder mittlerem Einkommen

Ziel 2020 gemäß Konzerneinkaufs- und Nachhaltigkeitsstrategie:

- Sicherstellung einer 100%igen Verhaltenskodex-Signatur durch A, B und  kritischer    C-

Lieferanten (Tier 1)

- 100% aller relevanten A & B-Lieferanten werden bis 2020 auditiert und kontinuierlich 

überwacht.

ZIELSETZUNG UND LIEFERANTENRISIKOBEWERTUNG (RSI)



PROZESS (RSI)



AUDITS 2017 (RSI)

AuditorenAuditierte Länder

China

Dominican Republic

Indonesia

Italy External Internal Expert



2017 RESULTATE (RSI)

Die Produktionsstätten von 96 Lieferanten werden durch die Responsible Sourcing Initiative laufend überwacht

Im Rahmen der Responsible Sourcing Initiative wurden im Jahr 2017 88 Lieferantenaudits durchgeführt

5 Geschäftsbereiche und 8 Materialgruppen des Einkaufs involviert

Datenbank wird täglich verwendet
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NACHHALTIGKEITSBERICHT

Highlights aus dem Swarovski Nachhaltigkeitsbericht 2017

- 93% unserer Lieferanten der Kategorien A und B, die unsere 

Fertigprodukte, Komponenten und Rohstoffe liefern (das entspricht 

95% unserer jährlichen Beschaffungskosten), haben unseren 

Verhaltenskodex für Lieferanten unterzeichnet.

- In unserem Konsumgütergeschäft (der größten Geschäftseinheit von 

Swarovski Crystal Business) werden 97% der A und B Lieferanten, die 

fertigen Schmuck, Haushaltswaren, Uhren und Verpackungen liefern, 

regelmäßig im Rahmen der Responsible Sourcing Initiative auditiert.
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RICHTUNG CONSCIOUS LUXURY - MIT 

VERANTWORTUNGSVOLLEREN 

PRODUKTEN AUS UNSEREN LIEFERKETTEN 

- Swarovski hält hohe Sozial- und Umweltstandards ein und 

führt mit der Responsible Sourcing Initiative ein 

Auditprogramm, um gute Arbeitsbedingungen in der 

externen Lieferkette zu gewährleisten.

- Swarovski setzt sich für eine positive Produktion ein. Wir 

haben eine starke eigene Kristallproduktion als auch 

Schmuckherstellung in ihrer vertikal integrierten Lieferkette. 

Mit dem Positive Production Programm wollen wir bis 2020 

die höchsten Ansprüchen bezüglich Nachhaltigkeit erfüllen.

- Nachhaltige Materialien sind das Herzstück des 

Unternehmens - Swarovski produziert den 

verantwortungsvollsten Kristall auf dem Markt, erzeugt im 

Labor gezüchtete Steine (Diamanten), die im Vergleich zu 

natürlich abgebauten Steinen einen geringen ökologischen 

Fußabdruck haben, und bezieht seine echten Edelsteine 

verantwortungsbewusst. Das Unternehmen hat sich auch 

verpflichtet, Fairtrade-Gold in seinen Atelier Swarovski-

Sortimenten zu verwenden.



VIELEN DANK



Überblick und Einführung
Carina Hauptmann, Global Compact Netzwerk Österreich

Sustainable Supply Chain Management & how to report about it
Michaela Kegel, Spezialistin für Compliance & Sustainability Services bei KPMG

Verantwortungsvolles Lieferkettenmanagement bei Swarovski
Daniel Kälin, Experte für Corporate Sustainability & Global Supply Chain bei Swarovski

Q & A
Diskussionsrunde mit den ExpertInnen

Wrap Up und Ausblick

Agenda



Ausblick

Umfrage
Feedback zum heutigen Webinar 
„Lieferkettenmanagement und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung“

UN Global Compact Academy
Academy Session II: 

Decent Work in Global Supply Chains

https://www.unglobalcompact.org/take-action/events/1625-academy-session-ii-decent-work-in-global-supply-chains


United Nations Global Compact -
Weltweit größte Initiative 
für Nachhaltigkeit und CSR

www.globalcompact.at
www.unglobalcompact.org

Weitere Fragen & Feedback an 
office@globalcompact.at

https://globalcompact.at/
http://www.globalcompact.at/
http://www.unglobalcompact.org/

